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ALTACH Der Wirtschaftsausschuss 
der Kummenberggemeinde Altach 
mit ihrem Vorsitzenden Vizebür-
germeister Franz Kopf hatte geru-
fen – und knapp 60 selbstständig 
tätige Unternehmer mit Firmensitz 
in Altach folgten. An erster Stelle 
stand das gegenseitige Kennenler-
nen, die bessere Vernetzung und 
der weitere Ausbau der bereits vor-
handenen Wirtschaftsbeziehung. 
In einer Gemeinde ein nicht zu un-
terschätzender Faktor, die kleinen 
und mittleren Betriebe schätzen 
die regionalen Strukturen ande-
rer Firmen vor Ort sehr. Gastgeber 
des Abends war Müller Wohnbau, 
Geschäftsführer Gerhard Müller 
begrüßte die Gäste am Firmensitz 
und entführte sie   auf einen kur-
zen Spaziergang in die vor Kurzem 
neu errichtete Wohnanlage in der 

Rheinstraße. Vor Ort erläuterte 
Prokurist Jürgen Pleschberger unter 
anderem die Vorzüge der kontrol-
lierten Be- und Entlüftung. Zurück 
am Firmensitz erklärte Müller im 
„Murerstüble“ die Details der soge-
nannten Gemeinwohl-Ökonomie 
und welche Vorteile eine Zertifizie-
rung dem Unternehmen bringt.

Aufmerksam lauschten Bürger-
meister Gottfried Brändle, Arno 
Riedmann (Riedmann Super-
markt), Robert Brotzge (Dell-Ex), 
Herbert Brändle (Tischlerei Bränd-
le), Helmut Weber (Weber Dach), 
Martin Kopf (Metzgerei Kopf ) so-
wie die weiteren Gäste den Worten 
des Unternehmers, der die Besu-
cher im Anschluss noch mit Köst-
lichkeiten der Sonntagskinder rund 
um Alexandra Häfele-Iser und Ju-
dith Mathis  verwöhnte. CEG

Altachs Unternehmer 
im regen Austausch

Beim Unternehmerabend präsentierten die Gastgeber von Müller Wohnbau eine neu errich-
tete Wohnanlage in der Altacher Rheinstraße. � EGLE (3)

Unter den Gästen: Isabelle Müller und 
Gemeinderat Kurt Hämmerle.

Die Gastgeber: Gerhard Müller und Vizebür-
germeister Franz Kopf.

TREFFPUNKT: ALTACH
Unternehmerabend

Der Hohenemser Lauftreff dominierte die Gruppenwertung mit Platz eins und zwei. � EGLE

Ein Lauferlebnis 
für jedermann

GÖTZIS Premiere für ein neues 
Laufsportereignis für die ganze Fa-
milie. Der Trägerverein der freien 
Montessori Schule Altach lud zum 
ersten Lauf am Kumma ins Götz-
ner Möslestadion, und mehr als 
250 Läufer folgten dem Ruf. Wobei, 
streng genommen war es gar keine 
Premiere, sondern eine Weiterent-
wicklung des bisher veranstalteten 
Nachtlaufs. Definitiv neu waren 
aber Austragungsort, Format und 
Modus.

Den Auftakt machten bei 
schweißtreibenden Temperaturen 
die Allerjüngsten. Beim Kinderlauf 
konnte wirklich jeder mitmachen, 
für die rund 30-minütigen Mü-
hen gab es für jeden eine Be-
lohnung für den sportlichen 
Einsatz. In Folge ging es ab 
16 Uhr in den fünfstündigen 
Hauptevent. Auf einer Strecke 
mit exakt 879 Metern im und 
hinter dem Stadion galt es, in 
verschiedenen Wertungen mög-
lichst viele Runden zu absolvie-
ren. Souveräner Sieger der Einzel-
wertung dabei war Wolfgang Michl 
mit insgesamt 72 gelaufenen Run-
den, was einer Strecke von mehr 

als 63 Kilometern entspricht. Auf 
den Plätzen folgten Mostafa Rezai 
sowie Gulmarezi Masoni, die beide 
wie auch noch zwei weitere Läufer 
mehr als eine Marathon-Distanz 
absolvierten.

Die Gruppenwertung war dann 
eine klare Angelegenheit für den 
Hohenemser Lauftreff. Die ers-
te Emser Mannschaft schaffte 
mit spielerischer Leichtigkeit 80 
Runden (Paradeläuferin Kathrin 

Schichtl: „Da wäre sicher noch 
mehr gegangen, aber wir waren 
zum Schluss sehr müde“), was über 
70 Kilometern entspricht – und das, 
obwohl das ganze Team am Vor-
tag in Bayern einen Lauf über 50 
Kilometer absolviert hatte. Durch 
die späte Rückreise beschränkte 
sich der Schlaf des Siegerteams 
auf genau eine Stunde. Auf Platz 
zwei folgte die zweite Emser Mann-
schaft mit 73 gelaufenen Runden 
vor Schmidts Laufteam mit einer 
Runde weniger. Die Juniorenein-
zelwertung ging an Aron Summer 
mit 42 Runden, die Cookie Mons-

ters entschieden die Juniorenwer-
tung für sich mit 50 Runden. Die 

meisten Runden schafften die 
Sieger der Wertung für größere 
Mannschaften,  die Cotta Sun-
shine Runners, mit 91 Runden.

Der Gesamterlös der Ver-
anstaltung geht an den Trä-

gerverein der Altacher Mon-
tessori Schule. Obmann Hubert 

Schwärzler erklärte, mit dem Geld 
ein wirklich kindgerechtes Lernen 
und die Chance auf die persönliche 
individuelle Entwicklung der Schü-
ler weiter zu fördern. CEG

250 Teilnehmer trotzen beim ersten Lauf am Kumma der Hitze.

Hubert Schwärzler vom Trägerverein drehte 
ebenfalls seine Runden.
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